
Liebe Musikfreunde,

seit über vier Jahren zählt das Veranstaltungsforum Für-
stenfeld zu den wichtigsten Jazz-Spielstätten der Region.
Von der Qualität des anspruchsvollen und abwechslungs-
reichen Programms haben sich bisher insgesamt rund
7.000 Besucher überzeugt. Allein über 200 Abonnenten
genießen regelmäßig JazzFirst-Konzerte in Fürstenfeld.

Der künstlerische Schwerpunkt der Reihe liegt auf zeitge-
mäßem europäischem Jazz. In der kommenden Saison
gastieren im Veranstaltungsforum das italienische Alboran
Trio, das Wanja Slavin Sextett zusammen mit dem franzö-
sischen Trompeter und Sänger Mederic Collignon, der
britische Pianist John Taylor, die Berliner Formation
Cyminology sowie das spanisch-deutsche Duo Enrique
Ugarte & Manfred Manhart.

Vollendeter Konzertgenuss

Außer dem einzigartigen Ambiente der ehemaligen
Klosteranlage bietet das Veranstaltungsforum auch eine
optimale Infrastruktur: Die vorzügliche Akustik, die gute
Sicht von allen Plätzen, kostenlose Parkplätze sowie eine
stilvolle gastronomische Bewirtung tragen zu der beson-
deren Fürstenfeld-Wohlfühlatmosphäre bei.

JazzFirst-Abo: 40% sparen 

Mit dem JazzFirst-Abonnement lassen sich 40% des regu-
lären Eintrittspreises sparen. Die Abo-Karten sind jederzeit
frei übertragbar. Bestellen lässt sich das Abo per Telefon
unter (08141) 66 65 444 sowie (08141) 40 16 410.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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